
 

Deutscher Bundestag 

Jedes Jahr am 10. Juni findet der nationale Kindersicherheitstag 
statt. 
Jährlich verletzen sich in Deutschland 1,7 Millionen Kinder so 
schwer, dass sie ärztliche Behandlung benötigen. Im Vordergrund 
stehen dabei aber nicht Unfälle im Straßenverkehr, sondern im 
vertrauten heimischen Umfeld. Die dort lauernden Gefahren sind 
vielfältig und nicht immer offensichtlich. Leider werden diese Un-
fälle häufig als „Pech“ abgetan, 60 Prozent dieser Unfälle könnten 
jedoch durch Präventionsmaßnahmen verhindert werden. 
 
Der von der BAG Mehr Sicherheit für Kinder e. V. ins Leben geru-
fene Kindersicherheitstag hat deshalb das Ziel, auf Kinderunfälle 
und die Möglichkeiten ihrer Prävention aufmerksam zu machen. 
Mit verschiedenen Aktionen sollen Eltern, Großeltern und Betreu-
ungspersonen sensibilisiert werden, um ihre Schützlinge vor 
Schaden zu bewahren. 
 
Der Vorsitzende der Kinderkommission, Norbert Müller, erklärt 
hierzu: „Die BAG leistet seit knapp zwei Jahrzehnten wertvolle Ar-
beit zum Schutz von Kindern, ob bei der Schulwegsicherheit, der 
Verkehrserziehung oder der Kindertauglichkeit von Produkten. 
Aber es bleibt auch die Aufgabe der öffentlichen Hand, die Bedin-
gungen der Lebenswirklichkeit von Kindern zu verbessern, damit 
die Kleinsten sicher und unversehrt aufwachsen können.“ 
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